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Данные для разных размеров приведены последовательно через тире. Если стоит только одно число,
то оно относится ко всем размерам.

114 Юбка  •  • •  
Это надо знать

Потайные застежки-молнии выпу-
скаются только длиной 22, 40 и 60 
см. Застежка-молния должна быть 
длиннее разреза для застежки ми-
нимум на 2  см, она притачивает-
ся перед выполнением шва выше 
или ниже разреза, т. е. при полно-
стью открытых срезах. Для прита-
чивания потайной застежки-мол-
нии требуется специальная лапка 
швейной машины, которая входит 
в обязательный комплект лапок 
ко многим современным швейным 
машинам.

Притачать застежку-молнию:

Потайную застежку-молнию от-
крыть и прижать спираль ногтем 
большого пальца так, чтобы можно 
было увидеть «линию шва» меж-
ду тесьмой и спиралью. Открытую 
застежку-молнию наложить внеш-
ней стороной на лицевую сторо-
ну изделия вдоль одного края раз-
реза (1). Чтобы застежка-молния 
была притачана точно по разме-
ченной линии шва, надо опреде-
лить интервал меж-
ду краем тесьмы 
застежки-молнии и 
срезом ткани: шири-
на припуска на шов 
минус 1  см шири-
ны тесьмы = рассто-
яние до среза тка-
ни. Верхний конец 
тесьмы застежки-
молнии приколоть к 

ткани булавкой на нужном рассто-
янии  — см. выше. Нижний конец 
тесьмы застежки-молнии выступа-
ет за нижний конец разреза. Лап-
ку швейной машины установить 
над застежкой-молнией так, чтобы 
спираль располагалась под выем-
кой лапки справа от иглы. Застеж-
ку-молнию притачать от верхнего 
конца до метки разреза. Закрыть 
застежку-молнию. 
Вторую тесьму застежки-мол-
нии наложить внешней стороной 
на лицевую сторону ткани вдоль 
другого края разреза и приколоть 
верхний конец тесьмы одной бу-
лавкой. Застежку-молнию снова 
открыть. Лапку швейной машины 
установить над застежкой-мол-
нией так, чтобы спираль распола-
галась под выемкой лапки слева 
от иглы (2). Тесьму настрочить от 
верхнего конца до метки разреза. 
Закрыть застежку-молнию. 
Стачать срезы деталей кроя ниже 
метки разреза для застежки, от-
вернув нижний свободный конец 

застежки-молнии 
на припуски на шов 
и начав шов макси-
мально близко к по-
следним стежкам 
швов притачивания 
застежки-молнии. 
Излишний конец за-
стежки-молнии сре-
зать и окантовать 
лоскутом ткани.

Потайная застежка на молнию
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113 Top dd

Größen 34, 36, 38, 40, 42
Rückw. Länge ca. 65 cm

Sie brauchen: 
Kreppsatin, gemustert, querelas tisch, 
135 cm breit: 0,80 m für alle Größen. 
Krepp in Schwarz, 140 cm breit: 0,75 
m. Krepp in Orange, 135 cm breit: 
0,75 m. Vlieseline Formband. 1 Naht-
reißverschluss, 22 cm lang u. Spezial-
Nähfuß. 
Stoffempfehlung: Leichte, weich fal-
lende Stoffe, mit oder ohne Elastan-
Anteil. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. Die Teile 1 und 3 zusätz-
lich abpausen und die Teile in der 
vord. bzw. rückw. Mitte aneinander-
kleben. Jeweils an der rechten Hälf-
te des mittl. Vorder- und Rückenteils 
die Passe an der Naht linie abschnei-
den und als Extrateil zuschneiden  
(siehe Zuschneideplan). 
Naht- und Saumzugaben:
Nähte u. Kanten 1,5 cm, Saum 4 cm. 
Zuschneiden:
Gemusterter Stoff:
1 Mittl. Vorderteil im Stoffbr. 1x
3 Mittl. Rückenteil im Stoffbr. 1x
a) Schrägstreifen für Halsausschnitt 
47 – 48 – 49 – 50 – 51 cm lang, 4 cm 
breit (inkl. Zugabe). 
Schwarzer Stoff:
1 Rechte vord. Passe 1x
2 Seitl. Vorderteil 2x
3 Rechte rückw. Passe 1x
b) 2 Schrägstreifen für vord. Armaus-
schnittkanten 19 – 19 – 20 – 21 – 21 
cm lang, 4 cm breit (inkl. Zugabe). 
Orangefarbener Stoff:
4 Seitl. Rückenteil 2x
c) 2 Schrägstreifen für rückw. Arm-
ausschnittkanten 21 – 22 – 22 – 23 – 
23 cm lang, 4 cm breit (inkl. Zugabe). 
Einlage: Vlieseline Formband auf die 
Halsausschnitt- und Armausschnitt-
kanten, die Reißverschlussschlitzkan-
ten sowie auf die Schulternahtkan-
ten der Vorderteile bügeln. 
Nähen:
n Rechte vord. Passe an das mittl. 
Vorderteil, rechte rückw. Passe an 
das mittl. Rückenteil steppen. Naht-
zugaben nach oben bügeln. Seitl. 
Vorderteile an das mittl. Vorderteil, 
seitl. Rückenteile an das mittl. Rü-
ckenteil steppen. Nahtzugaben aus-
einanderbügeln. 
n Nahtreißverschluss an den linken 
Schulterkanten von der markierten 
Halsausschnittlinie bis zum Schlitz-
zeichen einnähen, siehe „Gewusst 

Schnittteile 1 bis 4
Gr. 34 3333

Gr. 36 4444

Gr. 38 55

Gr. 40 6666

Gr. 42 7777

wie“. Linke Schulternaht vom Arm-
ausschnitt bis zum Reißverschluss 
steppen. Reißverschluss 2 cm neben 
dem Schlitzende abschneiden und 
mit einem Stoffstückchen einfassen. 
Am Schlitzende den Reißverschluss 
mit einem Garnriegel sichern. Rech-
te Schulternaht steppen. 
n Schrägstreifen für Halsausschnitt 
längs falten und bügeln, rechte Seite 
außen. Den doppelten Schrägstrei-
fen so auf den Halsausschnitt ste-
cken, dass die Bruchkante des Strei-
fens 1 cm breit neben der Nahtlinie 
im Teil liegt. Entlang der Halsaus-
schnittlinie steppen. Nahtzugaben 
zurückschneiden. Den Schrägstrei-
fen nach oben legen, die Enden ein-
schlagen. Schrägstreifen nach innen 
legen, Kante bügeln. Die Ausschnitt-
kante 7 mm breit absteppen. 
n Für die Armausschnitte je ein 
vord. und rückw. Schrägstreifenteil 
aneinandersteppen. Schrägstreifen 
für die Armausschnitte längs zur 
Hälfte falten und bügeln, rechte Sei-
te außen. Die doppelten Schrägstrei-
fen so auf die Armausschnittkanten 
steppen, dass die Bruchkante der 
Streifen 1 cm breit neben der Naht-
linie im Teil liegt. Nahtzugaben zu-
rückschneiden. Streifen nach innen 
wenden. Armausschnitte absteppen. 
n Seitennähte steppen. Nahtzuga-
ben auseinanderbügeln. Die oberen 
Enden der Nahtzugaben annähen. 
n Saumzugabe nach innen bügeln 
und 3 cm breit feststeppen. 

Krepp in Schwarz, 
140 cm breit

Bei doppelter Stofflage liegt die rechte Stoffseite innen, bei 
einfacher Stofflage liegt sie oben. 

Krepp in Orange, 
135 cm breit

Zuschneidepläne 
Kreppsatin, 135 cm breit

GEWUSST WIE

Diese speziellen Reißverschlüsse 
gibt es in 3 Längen: 22 cm, 40 cm, 60 
cm. Der Reißverschluss sollte minde-
stens 2 cm länger sein als der Schlitz. 
Er wird eingenäht, bevor die Naht 
unterhalb des Schlitzes gesteppt 
wird. Zum Einnähen braucht man 
ein spezielles Nähfüßchen. 

Reißverschluss einnähen:
Den Reißverschluss öffnen und die 
 Spi rale mit dem  Dau mennagel weg-
drücken, so dass die Nahtstelle zwi-
schen Band und Spirale zu sehen ist. 
Geöffneten Reiß  verschluss mit der 
Oberseite nach unten auf die rech-
te Stoffseite einer Schlitzkante le-
gen.
Um den Reiß  ver schluss genau in 
der markierten Naht  linie festzu -
steppen, den Abstand zwischen 
Band und Stoffkante wie folgt be-
rechnen: Nahtzuga-
benbreite minus 1 cm 
Band -
breite = Abstand zur 
Stoffkante. Bei einer 
1,5 cm breiten Naht-
zugabe beträgt
der Abstand zum 
Band 5 mm. 
Das obere Reiß ver-
schluss ende im er-
rechneten Abstand 
zur Stoffkante mit ei-
ner Stecknadel fest-

Verdeckter Nahtreißverschluss
stecken. Am markierten Schlitz ende 
steht das untere Reißver schlussende 
über. Das Nähfüßchen so auf den 
Reißverschluss setzen, dass die Spi-
rale in der Kerbe rechts neben der 
Nadel liegt (1). Den Reiß verschluss 
von oben bis zum markierten Schlit-
zende feststeppen.  Den Reiß ver-
schluss schlie ßen.
Das zweite Reißverschlussband mit 
der Oberseite auf die rechte Stoff-
seite der zweiten Schlitzkante le-
gen, oben mit einer Stecknadel fest-
stecken. Reiß verschluss wieder öff-
nen. Das Nähfüßchen auf das obere 
Reiß ver schluss  ende setzen, die Spi-
rale liegt in der Kerbe links neben 
der Nadel (2). Den Reißverschluss 
von oben bis zum Schlitz ende fest-
steppen. Reißverschluss schlie ßen.
Nun die Naht unterhalb vom Reiß-
verschluss steppen, und zwar von 

un ten nach oben. 
Dabei das lose unte-
re Ende vom Reiß  -
ver schluss zur Naht-
zugabe hin  legen. 
Die Naht möglichst 
dicht bis zum letzten 
Stich der Reißver-
schlussnähte step-
pen. Zu lange Reiß-
verschlüsse ab-
schnei  den und das 
Ende mit einem 
Stoffrest einfassen.1 2
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114 Rock ddd

Gr. 34, 36, 38, 40, 42, 44
Rocklänge ab Taille 58 cm (obere 
Rockkante 10 cm oberhalb Taille)

Sie brauchen: 
Popeline, 140 cm breit: 1,40 m für al-
le Größen. Vlieseline G 785. 1 Naht-
reißverschluss, 40 cm lang u. Spezial-
Nähfuß. 
Stoffempfehlung: Rockstoffe mit et-
was Stand. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. Linien u. Angaben für 
Modell 114 beachten. 
Die Paspelansatzlinie in Teil 1 gilt 
nur für Gr. 34. Für die restl. Größen 
die Paspelansatzlinie den Größen-
linien entsprechend versetzen. 
Naht- und Saumzugaben:
Nähte u. Kanten 1,5 cm, Saum 10 cm 
(seitlich ausstellen). 
Zuschneiden:
1 Mittl. vord. Rockbahn
  im Stoffbruch 1x
2 Seitl. vord. Rockbahn 2x
3 Rückw. Rockbahn 2x
4 Taschenbeutel  4x
  (2x nur bis zur Futterlinie)
5 Vord. Besatz im Stoffbruch 1x
6 Rückw. Besatz 2x
a) 4 Paspelschrägstreifen 18 cm lang, 
3 cm breit (inkl. Zugabe), 
b) Bindegürtel insgesamt 146 – 150 – 
154 – 158 – 162 – 166 cm lang, 7 cm 
breit, fertige Breite 3,5 cm, 
c) 4 Gürtelschlaufen 30 cm lang, 6 cm 
breit (inkl. Zugabe). 
Einlage siehe Graufläche im Zu-
schneideplan. Zusätzlich an den 
vord. Rockbahnen ca. 3 cm breite 
Einlagestreifen über den Taschen-
markierungen aufbügeln. 
Nähen:
n Paspeltaschen und vord. Teilungs-
nähte: in je 7 mm Abstand zu den 
Paspelansatzlinien (fertige Paspel-
breite) die Anstoßlinien für die  
Paspel mit Zauberkreide oder Heft-
stichen auf der rechten Stoffseite 
der mittl. und seitl. vord. Rock-
bahnen markieren. Die Paspelstrei-
fen längs falten, rechte Seite außen, 
und bügeln. Die doppelten Paspel-
streifen so auf die mittl. und seitl. 
vord. Rockbahnen legen und festste-
cken, dass die Bruchkante der Paspel 
an die Anstoßlinie trifft und die Pas-
pelenden gleich lang an den Ecken 
überstehen. Paspel jeweils 7 mm ne-
ben der Bruchkante auf die Ansatz-
linien steppen, dabei genau an den 
Ecken beginnen und enden. Nahtzu-
gaben jeweils schräg zu den Nahten-
den einschneiden. Beim Einschnei-
den dürfen die Paspelstreifen nicht 
mitgefasst werden. Paspel in die Ein-
griffe legen und bügeln. An den 

Schnittteile 1 bis 6
Gr. 34 2222

Gr. 36 3333

Gr. 38 4444

Gr. 40 55

Gr. 42 6666

Gr. 44 7777

Bei doppelter Stofflage 
zuschneiden, rechte Sei-
te innen. 

Zuschneideplan 
bei 140 cm Stoffbreite

Bruchkanten der Paspel die Eingriff-
enden jeweils 1 cm neben den Naht-
enden markieren (am oberen Ende 
oberhalb, am unteren Ende unter-
halb). Die kleinen Dreiecke an den 
Einschnittenden nach innen ziehen 
und jeweils vom Nahtende bis zur 
Markierung auf den Paspeln fest-
steppen. Vord. Teilungsnähte ober- 
und unterhalb des Tascheneingriffs 
steppen. Nahtzugaben auseinander-
bügeln. Die kleineren Taschenbeutel 
an die Nahtzugaben der vord. Pas-
pel, die größeren Taschenbeutel an 
die Nahtzugaben der seitl. Paspel  
steppen. Die Rockbahnen entlang 
den Paspelansatznähten schmal ab-
steppen. Die Taschenbeutel aufein-
andersteppen. Obere Taschenbeu-
telkanten festheften. Rockbahnen 
an den Eingriff enden entlang den 
schrägen Paspel ansatznähten ab-
steppen. 
n Rückw. Abnäher steppen und zur 
Mitte bügeln. 
n An den rückw. Rockbahnen den 
Nahtreißverschluss einnähen, siehe 
„Gewusst wie“. Rückw. Mittelnaht 
von unten bis zum Reißverschluss 
steppen. 
n Die Seitennähte steppen, auch 
am Besatz. 
n Schlaufen längs falten, rechte Sei-
te innen, 1,5 cm neben der Bruch-
kante steppen. Wenden. Die Kanten 
schmal absteppen. Schlaufen jeweils 
so zur Hälfte legen, dass die Enden 
nebeneinanderliegen und sich in der 
Mitte eine Spitze bildet. Spitze bü-
geln. Oberhalb der Spitze quer über 
die Schlaufen steppen. Schlaufen 

über den vord. Teilungsnähten und 
den rückw. Abnähern an die obere 
Rockkante heften. 
n Obere Rockkante: Besatz rechts 
auf rechts auf die obere Rockkante 
stecken. Am Reißverschlussschlitz 
die Besatzenden ca. 5 mm vor der 
Schlitzkante zurückschlagen, an der 
oberen Kante feststecken. Am Rock 
die Schlitzzugaben nach außen le-
gen und über dem Besatz an der 
oberen Rockkante feststecken. Ent-
lang der oberen Rockkante steppen. 
Schlitzzugaben nach innen wenden. 
Besatz nach oben legen und so weit 

wie möglich schmal neben der Naht 
auf den Nahtzugaben feststeppen. 
Den Besatz nach innen wenden, auf 
den Reißverschlussbändern annähen. 
Obere Rockkante wie eingez. ab-
steppen, dabei die Schlaufen mitfas-
sen. 
n Saumzugabe nach innen bügeln 
und 9 cm breit feststeppen. 
n Bindegürtel längs falten, rechte 
Seite innen. Die Kanten aufeinan-
dersteppen, ein Stück Naht zum 
Wenden offen lassen. Gürtel wen-
den. Öffnung zunähen. Gürtel sch-
mal absteppen. 

GEWUSST WIE

Diese speziellen Reißverschlüsse 
gibt es in 3 Längen: 22 cm, 40 cm, 60 
cm. Der Reißverschluss sollte minde-
stens 2 cm länger sein als der Schlitz. 
Er wird eingenäht, bevor die Naht 
unterhalb des Schlitzes gesteppt 
wird. Zum Einnähen braucht man 
ein spezielles Nähfüßchen. 

Reißverschluss einnähen:
Den Reißverschluss öffnen und die 
 Spi rale mit dem  Dau mennagel weg-
drücken, so dass die Nahtstelle zwi-
schen Band und Spirale zu sehen ist. 
Geöffneten Reiß  verschluss mit der 
Oberseite nach unten auf die rech-
te Stoffseite einer Schlitzkante le-
gen.
Um den Reiß  ver schluss genau in 
der markierten Naht  linie festzu -
steppen, den Abstand zwischen 
Band und Stoffkante wie folgt be-
rechnen: Nahtzuga-
benbreite minus 1 cm 
Band -
breite = Abstand zur 
Stoffkante. Bei einer 
1,5 cm breiten Naht-
zugabe beträgt
der Abstand zum 
Band 5 mm. 
Das obere Reiß ver-
schluss ende im er-
rechneten Abstand 
zur Stoffkante mit ei-
ner Stecknadel fest-

Verdeckter Nahtreißverschluss
stecken. Am markierten Schlitz ende 
steht das untere Reißver schlussende 
über. Das Nähfüßchen so auf den 
Reißverschluss setzen, dass die Spi-
rale in der Kerbe rechts neben der 
Nadel liegt (1). Den Reiß verschluss 
von oben bis zum markierten Schlit-
zende feststeppen.  Den Reiß ver-
schluss schlie ßen.
Das zweite Reißverschlussband mit 
der Oberseite auf die rechte Stoff-
seite der zweiten Schlitzkante le-
gen, oben mit einer Stecknadel fest-
stecken. Reiß verschluss wieder öff-
nen. Das Nähfüßchen auf das obere 
Reiß ver schluss  ende setzen, die Spi-
rale liegt in der Kerbe links neben 
der Nadel (2). Den Reißverschluss 
von oben bis zum Schlitz ende fest-
steppen. Reißverschluss schlie ßen.
Nun die Naht unterhalb vom Reiß-
verschluss steppen, und zwar von 

un ten nach oben. 
Dabei das lose unte-
re Ende vom Reiß  -
ver schluss zur Naht-
zugabe hin  legen. 
Die Naht möglichst 
dicht bis zum letzten 
Stich der Reißver-
schlussnähte step-
pen. Zu lange Reiß-
verschlüsse ab-
schnei  den und das 
Ende mit einem 
Stoffrest einfassen.1 2
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114 Rock ddd

Gr. 34, 36, 38, 40, 42, 44
Rocklänge ab Taille 58 cm (obere 
Rockkante 10 cm oberhalb Taille)

Sie brauchen: 
Popeline, 140 cm breit: 1,40 m für al-
le Größen. Vlieseline G 785. 1 Naht-
reißverschluss, 40 cm lang u. Spezial-
Nähfuß. 
Stoffempfehlung: Rockstoffe mit et-
was Stand. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. Linien u. Angaben für 
Modell 114 beachten. 
Die Paspelansatzlinie in Teil 1 gilt 
nur für Gr. 34. Für die restl. Größen 
die Paspelansatzlinie den Größen-
linien entsprechend versetzen. 
Naht- und Saumzugaben:
Nähte u. Kanten 1,5 cm, Saum 10 cm 
(seitlich ausstellen). 
Zuschneiden:
1 Mittl. vord. Rockbahn
  im Stoffbruch 1x
2 Seitl. vord. Rockbahn 2x
3 Rückw. Rockbahn 2x
4 Taschenbeutel  4x
  (2x nur bis zur Futterlinie)
5 Vord. Besatz im Stoffbruch 1x
6 Rückw. Besatz 2x
a) 4 Paspelschrägstreifen 18 cm lang, 
3 cm breit (inkl. Zugabe), 
b) Bindegürtel insgesamt 146 – 150 – 
154 – 158 – 162 – 166 cm lang, 7 cm 
breit, fertige Breite 3,5 cm, 
c) 4 Gürtelschlaufen 30 cm lang, 6 cm 
breit (inkl. Zugabe). 
Einlage siehe Graufläche im Zu-
schneideplan. Zusätzlich an den 
vord. Rockbahnen ca. 3 cm breite 
Einlagestreifen über den Taschen-
markierungen aufbügeln. 
Nähen:
n Paspeltaschen und vord. Teilungs-
nähte: in je 7 mm Abstand zu den 
Paspelansatzlinien (fertige Paspel-
breite) die Anstoßlinien für die  
Paspel mit Zauberkreide oder Heft-
stichen auf der rechten Stoffseite 
der mittl. und seitl. vord. Rock-
bahnen markieren. Die Paspelstrei-
fen längs falten, rechte Seite außen, 
und bügeln. Die doppelten Paspel-
streifen so auf die mittl. und seitl. 
vord. Rockbahnen legen und festste-
cken, dass die Bruchkante der Paspel 
an die Anstoßlinie trifft und die Pas-
pelenden gleich lang an den Ecken 
überstehen. Paspel jeweils 7 mm ne-
ben der Bruchkante auf die Ansatz-
linien steppen, dabei genau an den 
Ecken beginnen und enden. Nahtzu-
gaben jeweils schräg zu den Nahten-
den einschneiden. Beim Einschnei-
den dürfen die Paspelstreifen nicht 
mitgefasst werden. Paspel in die Ein-
griffe legen und bügeln. An den 

Schnittteile 1 bis 6
Gr. 34 2222

Gr. 36 3333

Gr. 38 4444

Gr. 40 55

Gr. 42 6666

Gr. 44 7777

Bei doppelter Stofflage 
zuschneiden, rechte Sei-
te innen. 

Zuschneideplan 
bei 140 cm Stoffbreite

Bruchkanten der Paspel die Eingriff-
enden jeweils 1 cm neben den Naht-
enden markieren (am oberen Ende 
oberhalb, am unteren Ende unter-
halb). Die kleinen Dreiecke an den 
Einschnittenden nach innen ziehen 
und jeweils vom Nahtende bis zur 
Markierung auf den Paspeln fest-
steppen. Vord. Teilungsnähte ober- 
und unterhalb des Tascheneingriffs 
steppen. Nahtzugaben auseinander-
bügeln. Die kleineren Taschenbeutel 
an die Nahtzugaben der vord. Pas-
pel, die größeren Taschenbeutel an 
die Nahtzugaben der seitl. Paspel  
steppen. Die Rockbahnen entlang 
den Paspelansatznähten schmal ab-
steppen. Die Taschenbeutel aufein-
andersteppen. Obere Taschenbeu-
telkanten festheften. Rockbahnen 
an den Eingriff enden entlang den 
schrägen Paspel ansatznähten ab-
steppen. 
n Rückw. Abnäher steppen und zur 
Mitte bügeln. 
n An den rückw. Rockbahnen den 
Nahtreißverschluss einnähen, siehe 
„Gewusst wie“. Rückw. Mittelnaht 
von unten bis zum Reißverschluss 
steppen. 
n Die Seitennähte steppen, auch 
am Besatz. 
n Schlaufen längs falten, rechte Sei-
te innen, 1,5 cm neben der Bruch-
kante steppen. Wenden. Die Kanten 
schmal absteppen. Schlaufen jeweils 
so zur Hälfte legen, dass die Enden 
nebeneinanderliegen und sich in der 
Mitte eine Spitze bildet. Spitze bü-
geln. Oberhalb der Spitze quer über 
die Schlaufen steppen. Schlaufen 

über den vord. Teilungsnähten und 
den rückw. Abnähern an die obere 
Rockkante heften. 
n Obere Rockkante: Besatz rechts 
auf rechts auf die obere Rockkante 
stecken. Am Reißverschlussschlitz 
die Besatzenden ca. 5 mm vor der 
Schlitzkante zurückschlagen, an der 
oberen Kante feststecken. Am Rock 
die Schlitzzugaben nach außen le-
gen und über dem Besatz an der 
oberen Rockkante feststecken. Ent-
lang der oberen Rockkante steppen. 
Schlitzzugaben nach innen wenden. 
Besatz nach oben legen und so weit 

wie möglich schmal neben der Naht 
auf den Nahtzugaben feststeppen. 
Den Besatz nach innen wenden, auf 
den Reißverschlussbändern annähen. 
Obere Rockkante wie eingez. ab-
steppen, dabei die Schlaufen mitfas-
sen. 
n Saumzugabe nach innen bügeln 
und 9 cm breit feststeppen. 
n Bindegürtel längs falten, rechte 
Seite innen. Die Kanten aufeinan-
dersteppen, ein Stück Naht zum 
Wenden offen lassen. Gürtel wen-
den. Öffnung zunähen. Gürtel sch-
mal absteppen. 

GEWUSST WIE

Diese speziellen Reißverschlüsse 
gibt es in 3 Längen: 22 cm, 40 cm, 60 
cm. Der Reißverschluss sollte minde-
stens 2 cm länger sein als der Schlitz. 
Er wird eingenäht, bevor die Naht 
unterhalb des Schlitzes gesteppt 
wird. Zum Einnähen braucht man 
ein spezielles Nähfüßchen. 

Reißverschluss einnähen:
Den Reißverschluss öffnen und die 
 Spi rale mit dem  Dau mennagel weg-
drücken, so dass die Nahtstelle zwi-
schen Band und Spirale zu sehen ist. 
Geöffneten Reiß  verschluss mit der 
Oberseite nach unten auf die rech-
te Stoffseite einer Schlitzkante le-
gen.
Um den Reiß  ver schluss genau in 
der markierten Naht  linie festzu -
steppen, den Abstand zwischen 
Band und Stoffkante wie folgt be-
rechnen: Nahtzuga-
benbreite minus 1 cm 
Band -
breite = Abstand zur 
Stoffkante. Bei einer 
1,5 cm breiten Naht-
zugabe beträgt
der Abstand zum 
Band 5 mm. 
Das obere Reiß ver-
schluss ende im er-
rechneten Abstand 
zur Stoffkante mit ei-
ner Stecknadel fest-

Verdeckter Nahtreißverschluss
stecken. Am markierten Schlitz ende 
steht das untere Reißver schlussende 
über. Das Nähfüßchen so auf den 
Reißverschluss setzen, dass die Spi-
rale in der Kerbe rechts neben der 
Nadel liegt (1). Den Reiß verschluss 
von oben bis zum markierten Schlit-
zende feststeppen.  Den Reiß ver-
schluss schlie ßen.
Das zweite Reißverschlussband mit 
der Oberseite auf die rechte Stoff-
seite der zweiten Schlitzkante le-
gen, oben mit einer Stecknadel fest-
stecken. Reiß verschluss wieder öff-
nen. Das Nähfüßchen auf das obere 
Reiß ver schluss  ende setzen, die Spi-
rale liegt in der Kerbe links neben 
der Nadel (2). Den Reißverschluss 
von oben bis zum Schlitz ende fest-
steppen. Reißverschluss schlie ßen.
Nun die Naht unterhalb vom Reiß-
verschluss steppen, und zwar von 

un ten nach oben. 
Dabei das lose unte-
re Ende vom Reiß  -
ver schluss zur Naht-
zugabe hin  legen. 
Die Naht möglichst 
dicht bis zum letzten 
Stich der Reißver-
schlussnähte step-
pen. Zu lange Reiß-
verschlüsse ab-
schnei  den und das 
Ende mit einem 
Stoffrest einfassen.1 2
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114 Rock ddd

Gr. 34, 36, 38, 40, 42, 44
Rocklänge ab Taille 58 cm (obere 
Rockkante 10 cm oberhalb Taille)

Sie brauchen: 
Popeline, 140 cm breit: 1,40 m für al-
le Größen. Vlieseline G 785. 1 Naht-
reißverschluss, 40 cm lang u. Spezial-
Nähfuß. 
Stoffempfehlung: Rockstoffe mit et-
was Stand. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. Linien u. Angaben für 
Modell 114 beachten. 
Die Paspelansatzlinie in Teil 1 gilt 
nur für Gr. 34. Für die restl. Größen 
die Paspelansatzlinie den Größen-
linien entsprechend versetzen. 
Naht- und Saumzugaben:
Nähte u. Kanten 1,5 cm, Saum 10 cm 
(seitlich ausstellen). 
Zuschneiden:
1 Mittl. vord. Rockbahn
  im Stoffbruch 1x
2 Seitl. vord. Rockbahn 2x
3 Rückw. Rockbahn 2x
4 Taschenbeutel  4x
  (2x nur bis zur Futterlinie)
5 Vord. Besatz im Stoffbruch 1x
6 Rückw. Besatz 2x
a) 4 Paspelschrägstreifen 18 cm lang, 
3 cm breit (inkl. Zugabe), 
b) Bindegürtel insgesamt 146 – 150 – 
154 – 158 – 162 – 166 cm lang, 7 cm 
breit, fertige Breite 3,5 cm, 
c) 4 Gürtelschlaufen 30 cm lang, 6 cm 
breit (inkl. Zugabe). 
Einlage siehe Graufläche im Zu-
schneideplan. Zusätzlich an den 
vord. Rockbahnen ca. 3 cm breite 
Einlagestreifen über den Taschen-
markierungen aufbügeln. 
Nähen:
n Paspeltaschen und vord. Teilungs-
nähte: in je 7 mm Abstand zu den 
Paspelansatzlinien (fertige Paspel-
breite) die Anstoßlinien für die  
Paspel mit Zauberkreide oder Heft-
stichen auf der rechten Stoffseite 
der mittl. und seitl. vord. Rock-
bahnen markieren. Die Paspelstrei-
fen längs falten, rechte Seite außen, 
und bügeln. Die doppelten Paspel-
streifen so auf die mittl. und seitl. 
vord. Rockbahnen legen und festste-
cken, dass die Bruchkante der Paspel 
an die Anstoßlinie trifft und die Pas-
pelenden gleich lang an den Ecken 
überstehen. Paspel jeweils 7 mm ne-
ben der Bruchkante auf die Ansatz-
linien steppen, dabei genau an den 
Ecken beginnen und enden. Nahtzu-
gaben jeweils schräg zu den Nahten-
den einschneiden. Beim Einschnei-
den dürfen die Paspelstreifen nicht 
mitgefasst werden. Paspel in die Ein-
griffe legen und bügeln. An den 

Schnittteile 1 bis 6
Gr. 34 2222

Gr. 36 3333

Gr. 38 4444

Gr. 40 55

Gr. 42 6666

Gr. 44 7777

Bei doppelter Stofflage 
zuschneiden, rechte Sei-
te innen. 

Zuschneideplan 
bei 140 cm Stoffbreite

Bruchkanten der Paspel die Eingriff-
enden jeweils 1 cm neben den Naht-
enden markieren (am oberen Ende 
oberhalb, am unteren Ende unter-
halb). Die kleinen Dreiecke an den 
Einschnittenden nach innen ziehen 
und jeweils vom Nahtende bis zur 
Markierung auf den Paspeln fest-
steppen. Vord. Teilungsnähte ober- 
und unterhalb des Tascheneingriffs 
steppen. Nahtzugaben auseinander-
bügeln. Die kleineren Taschenbeutel 
an die Nahtzugaben der vord. Pas-
pel, die größeren Taschenbeutel an 
die Nahtzugaben der seitl. Paspel  
steppen. Die Rockbahnen entlang 
den Paspelansatznähten schmal ab-
steppen. Die Taschenbeutel aufein-
andersteppen. Obere Taschenbeu-
telkanten festheften. Rockbahnen 
an den Eingriff enden entlang den 
schrägen Paspel ansatznähten ab-
steppen. 
n Rückw. Abnäher steppen und zur 
Mitte bügeln. 
n An den rückw. Rockbahnen den 
Nahtreißverschluss einnähen, siehe 
„Gewusst wie“. Rückw. Mittelnaht 
von unten bis zum Reißverschluss 
steppen. 
n Die Seitennähte steppen, auch 
am Besatz. 
n Schlaufen längs falten, rechte Sei-
te innen, 1,5 cm neben der Bruch-
kante steppen. Wenden. Die Kanten 
schmal absteppen. Schlaufen jeweils 
so zur Hälfte legen, dass die Enden 
nebeneinanderliegen und sich in der 
Mitte eine Spitze bildet. Spitze bü-
geln. Oberhalb der Spitze quer über 
die Schlaufen steppen. Schlaufen 

über den vord. Teilungsnähten und 
den rückw. Abnähern an die obere 
Rockkante heften. 
n Obere Rockkante: Besatz rechts 
auf rechts auf die obere Rockkante 
stecken. Am Reißverschlussschlitz 
die Besatzenden ca. 5 mm vor der 
Schlitzkante zurückschlagen, an der 
oberen Kante feststecken. Am Rock 
die Schlitzzugaben nach außen le-
gen und über dem Besatz an der 
oberen Rockkante feststecken. Ent-
lang der oberen Rockkante steppen. 
Schlitzzugaben nach innen wenden. 
Besatz nach oben legen und so weit 

wie möglich schmal neben der Naht 
auf den Nahtzugaben feststeppen. 
Den Besatz nach innen wenden, auf 
den Reißverschlussbändern annähen. 
Obere Rockkante wie eingez. ab-
steppen, dabei die Schlaufen mitfas-
sen. 
n Saumzugabe nach innen bügeln 
und 9 cm breit feststeppen. 
n Bindegürtel längs falten, rechte 
Seite innen. Die Kanten aufeinan-
dersteppen, ein Stück Naht zum 
Wenden offen lassen. Gürtel wen-
den. Öffnung zunähen. Gürtel sch-
mal absteppen. 

GEWUSST WIE

Diese speziellen Reißverschlüsse 
gibt es in 3 Längen: 22 cm, 40 cm, 60 
cm. Der Reißverschluss sollte minde-
stens 2 cm länger sein als der Schlitz. 
Er wird eingenäht, bevor die Naht 
unterhalb des Schlitzes gesteppt 
wird. Zum Einnähen braucht man 
ein spezielles Nähfüßchen. 

Reißverschluss einnähen:
Den Reißverschluss öffnen und die 
 Spi rale mit dem  Dau mennagel weg-
drücken, so dass die Nahtstelle zwi-
schen Band und Spirale zu sehen ist. 
Geöffneten Reiß  verschluss mit der 
Oberseite nach unten auf die rech-
te Stoffseite einer Schlitzkante le-
gen.
Um den Reiß  ver schluss genau in 
der markierten Naht  linie festzu -
steppen, den Abstand zwischen 
Band und Stoffkante wie folgt be-
rechnen: Nahtzuga-
benbreite minus 1 cm 
Band -
breite = Abstand zur 
Stoffkante. Bei einer 
1,5 cm breiten Naht-
zugabe beträgt
der Abstand zum 
Band 5 mm. 
Das obere Reiß ver-
schluss ende im er-
rechneten Abstand 
zur Stoffkante mit ei-
ner Stecknadel fest-

Verdeckter Nahtreißverschluss
stecken. Am markierten Schlitz ende 
steht das untere Reißver schlussende 
über. Das Nähfüßchen so auf den 
Reißverschluss setzen, dass die Spi-
rale in der Kerbe rechts neben der 
Nadel liegt (1). Den Reiß verschluss 
von oben bis zum markierten Schlit-
zende feststeppen.  Den Reiß ver-
schluss schlie ßen.
Das zweite Reißverschlussband mit 
der Oberseite auf die rechte Stoff-
seite der zweiten Schlitzkante le-
gen, oben mit einer Stecknadel fest-
stecken. Reiß verschluss wieder öff-
nen. Das Nähfüßchen auf das obere 
Reiß ver schluss  ende setzen, die Spi-
rale liegt in der Kerbe links neben 
der Nadel (2). Den Reißverschluss 
von oben bis zum Schlitz ende fest-
steppen. Reißverschluss schlie ßen.
Nun die Naht unterhalb vom Reiß-
verschluss steppen, und zwar von 

un ten nach oben. 
Dabei das lose unte-
re Ende vom Reiß  -
ver schluss zur Naht-
zugabe hin  legen. 
Die Naht möglichst 
dicht bis zum letzten 
Stich der Reißver-
schlussnähte step-
pen. Zu lange Reiß-
verschlüsse ab-
schnei  den und das 
Ende mit einem 
Stoffrest einfassen.1 2
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114 Rock ddd

Gr. 34, 36, 38, 40, 42, 44
Rocklänge ab Taille 58 cm (obere 
Rockkante 10 cm oberhalb Taille)

Sie brauchen: 
Popeline, 140 cm breit: 1,40 m für al-
le Größen. Vlieseline G 785. 1 Naht-
reißverschluss, 40 cm lang u. Spezial-
Nähfuß. 
Stoffempfehlung: Rockstoffe mit et-
was Stand. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. Linien u. Angaben für 
Modell 114 beachten. 
Die Paspelansatzlinie in Teil 1 gilt 
nur für Gr. 34. Für die restl. Größen 
die Paspelansatzlinie den Größen-
linien entsprechend versetzen. 
Naht- und Saumzugaben:
Nähte u. Kanten 1,5 cm, Saum 10 cm 
(seitlich ausstellen). 
Zuschneiden:
1 Mittl. vord. Rockbahn
  im Stoffbruch 1x
2 Seitl. vord. Rockbahn 2x
3 Rückw. Rockbahn 2x
4 Taschenbeutel  4x
  (2x nur bis zur Futterlinie)
5 Vord. Besatz im Stoffbruch 1x
6 Rückw. Besatz 2x
a) 4 Paspelschrägstreifen 18 cm lang, 
3 cm breit (inkl. Zugabe), 
b) Bindegürtel insgesamt 146 – 150 – 
154 – 158 – 162 – 166 cm lang, 7 cm 
breit, fertige Breite 3,5 cm, 
c) 4 Gürtelschlaufen 30 cm lang, 6 cm 
breit (inkl. Zugabe). 
Einlage siehe Graufläche im Zu-
schneideplan. Zusätzlich an den 
vord. Rockbahnen ca. 3 cm breite 
Einlagestreifen über den Taschen-
markierungen aufbügeln. 
Nähen:
n Paspeltaschen und vord. Teilungs-
nähte: in je 7 mm Abstand zu den 
Paspelansatzlinien (fertige Paspel-
breite) die Anstoßlinien für die  
Paspel mit Zauberkreide oder Heft-
stichen auf der rechten Stoffseite 
der mittl. und seitl. vord. Rock-
bahnen markieren. Die Paspelstrei-
fen längs falten, rechte Seite außen, 
und bügeln. Die doppelten Paspel-
streifen so auf die mittl. und seitl. 
vord. Rockbahnen legen und festste-
cken, dass die Bruchkante der Paspel 
an die Anstoßlinie trifft und die Pas-
pelenden gleich lang an den Ecken 
überstehen. Paspel jeweils 7 mm ne-
ben der Bruchkante auf die Ansatz-
linien steppen, dabei genau an den 
Ecken beginnen und enden. Nahtzu-
gaben jeweils schräg zu den Nahten-
den einschneiden. Beim Einschnei-
den dürfen die Paspelstreifen nicht 
mitgefasst werden. Paspel in die Ein-
griffe legen und bügeln. An den 

Schnittteile 1 bis 6
Gr. 34 2222

Gr. 36 3333

Gr. 38 4444

Gr. 40 55

Gr. 42 6666

Gr. 44 7777

Bei doppelter Stofflage 
zuschneiden, rechte Sei-
te innen. 

Zuschneideplan 
bei 140 cm Stoffbreite

Bruchkanten der Paspel die Eingriff-
enden jeweils 1 cm neben den Naht-
enden markieren (am oberen Ende 
oberhalb, am unteren Ende unter-
halb). Die kleinen Dreiecke an den 
Einschnittenden nach innen ziehen 
und jeweils vom Nahtende bis zur 
Markierung auf den Paspeln fest-
steppen. Vord. Teilungsnähte ober- 
und unterhalb des Tascheneingriffs 
steppen. Nahtzugaben auseinander-
bügeln. Die kleineren Taschenbeutel 
an die Nahtzugaben der vord. Pas-
pel, die größeren Taschenbeutel an 
die Nahtzugaben der seitl. Paspel  
steppen. Die Rockbahnen entlang 
den Paspelansatznähten schmal ab-
steppen. Die Taschenbeutel aufein-
andersteppen. Obere Taschenbeu-
telkanten festheften. Rockbahnen 
an den Eingriff enden entlang den 
schrägen Paspel ansatznähten ab-
steppen. 
n Rückw. Abnäher steppen und zur 
Mitte bügeln. 
n An den rückw. Rockbahnen den 
Nahtreißverschluss einnähen, siehe 
„Gewusst wie“. Rückw. Mittelnaht 
von unten bis zum Reißverschluss 
steppen. 
n Die Seitennähte steppen, auch 
am Besatz. 
n Schlaufen längs falten, rechte Sei-
te innen, 1,5 cm neben der Bruch-
kante steppen. Wenden. Die Kanten 
schmal absteppen. Schlaufen jeweils 
so zur Hälfte legen, dass die Enden 
nebeneinanderliegen und sich in der 
Mitte eine Spitze bildet. Spitze bü-
geln. Oberhalb der Spitze quer über 
die Schlaufen steppen. Schlaufen 

über den vord. Teilungsnähten und 
den rückw. Abnähern an die obere 
Rockkante heften. 
n Obere Rockkante: Besatz rechts 
auf rechts auf die obere Rockkante 
stecken. Am Reißverschlussschlitz 
die Besatzenden ca. 5 mm vor der 
Schlitzkante zurückschlagen, an der 
oberen Kante feststecken. Am Rock 
die Schlitzzugaben nach außen le-
gen und über dem Besatz an der 
oberen Rockkante feststecken. Ent-
lang der oberen Rockkante steppen. 
Schlitzzugaben nach innen wenden. 
Besatz nach oben legen und so weit 

wie möglich schmal neben der Naht 
auf den Nahtzugaben feststeppen. 
Den Besatz nach innen wenden, auf 
den Reißverschlussbändern annähen. 
Obere Rockkante wie eingez. ab-
steppen, dabei die Schlaufen mitfas-
sen. 
n Saumzugabe nach innen bügeln 
und 9 cm breit feststeppen. 
n Bindegürtel längs falten, rechte 
Seite innen. Die Kanten aufeinan-
dersteppen, ein Stück Naht zum 
Wenden offen lassen. Gürtel wen-
den. Öffnung zunähen. Gürtel sch-
mal absteppen. 

GEWUSST WIE

Diese speziellen Reißverschlüsse 
gibt es in 3 Längen: 22 cm, 40 cm, 60 
cm. Der Reißverschluss sollte minde-
stens 2 cm länger sein als der Schlitz. 
Er wird eingenäht, bevor die Naht 
unterhalb des Schlitzes gesteppt 
wird. Zum Einnähen braucht man 
ein spezielles Nähfüßchen. 

Reißverschluss einnähen:
Den Reißverschluss öffnen und die 
 Spi rale mit dem  Dau mennagel weg-
drücken, so dass die Nahtstelle zwi-
schen Band und Spirale zu sehen ist. 
Geöffneten Reiß  verschluss mit der 
Oberseite nach unten auf die rech-
te Stoffseite einer Schlitzkante le-
gen.
Um den Reiß  ver schluss genau in 
der markierten Naht  linie festzu -
steppen, den Abstand zwischen 
Band und Stoffkante wie folgt be-
rechnen: Nahtzuga-
benbreite minus 1 cm 
Band -
breite = Abstand zur 
Stoffkante. Bei einer 
1,5 cm breiten Naht-
zugabe beträgt
der Abstand zum 
Band 5 mm. 
Das obere Reiß ver-
schluss ende im er-
rechneten Abstand 
zur Stoffkante mit ei-
ner Stecknadel fest-

Verdeckter Nahtreißverschluss
stecken. Am markierten Schlitz ende 
steht das untere Reißver schlussende 
über. Das Nähfüßchen so auf den 
Reißverschluss setzen, dass die Spi-
rale in der Kerbe rechts neben der 
Nadel liegt (1). Den Reiß verschluss 
von oben bis zum markierten Schlit-
zende feststeppen.  Den Reiß ver-
schluss schlie ßen.
Das zweite Reißverschlussband mit 
der Oberseite auf die rechte Stoff-
seite der zweiten Schlitzkante le-
gen, oben mit einer Stecknadel fest-
stecken. Reiß verschluss wieder öff-
nen. Das Nähfüßchen auf das obere 
Reiß ver schluss  ende setzen, die Spi-
rale liegt in der Kerbe links neben 
der Nadel (2). Den Reißverschluss 
von oben bis zum Schlitz ende fest-
steppen. Reißverschluss schlie ßen.
Nun die Naht unterhalb vom Reiß-
verschluss steppen, und zwar von 

un ten nach oben. 
Dabei das lose unte-
re Ende vom Reiß  -
ver schluss zur Naht-
zugabe hin  legen. 
Die Naht möglichst 
dicht bis zum letzten 
Stich der Reißver-
schlussnähte step-
pen. Zu lange Reiß-
verschlüsse ab-
schnei  den und das 
Ende mit einem 
Stoffrest einfassen.1 2

Ткань сложить 
вдвое лицевой
стороной вовнутрь. 

План раскладки 
при ширине ткани 140 см

Размеры 34, 36, 38, 40, 42, 44
Длина от талии 58  см (верхний 
край юбки лежит на 10  см выше 
талии).

Вам потребуется:
Поплин 1,40 м шириной 140 см для 
всех размеров; флизелин G  785; 
1  потайная застежка-молния дли-
ной 40  см и специальная лапка 
швейной машины для ее прита-
чивания.
Рекомендуемые ткани: держащие 
форму юбочные ткани.
Бумажная выкройка:
Переснять детали выкройки. Об-
ратите внимание на линии и дан-
ные именно для модели 114. Де-
таль 1 удлинить на указанную 
величину.
На детали 1 линия шва притачи-
вания обтачки кармана вычерче-
на для размера 34. Для остальных 
размеров линию шва притачива-
ния обтачки сместить соответ-
ственно линиям выкройки.
Припуски:
На швы и по срезам  — 1,5  см, на 
подгибку низа — 10 см (не забудь-
те про боковые скосы припусков 
на подгибку низа!).
Раскрой:
1 Средняя часть переднего 
полотнища со сгибом � 1х
2 Боковая часть переднего 
полотнища�  2х
3 Заднее полотнище � 2х
4 Мешковина кармана � 4х
(2х только до линии подкладки)
5 Передняя обтачка верхнего среза 
со сгибом � 1х
6 Задняя обтачка верхнего 
среза � 2х
а) 4 обтачки (карманы) длиной по 
18 см и шириной по 3 см, включая 
припуски;
b) завязывающийся пояс об-
щей длиной 146–150–154–158–162–
166  см и шириной 7  см, в готовом 
виде 3,5 см;
с) 4 шлевки длиной по 30 см и ши-
риной по 6 см, включая припуски.
Прокладка: см. детали на плане 
раскладки, выделенные серым 
цветом. Дополнительно полосы 
прокладки шириной по ок. 3  см 
приутюжить к частям переднего 
полотнища юбки поверх размет-
ки карманов.

Детали 1–6 
размер 34
размер 36
размер 38
размер 40
размер 42
размер 44

Пошив:
• Карманы в рамку и рельеф-
ные швы переднего полотнища 
юбки  — см. модель 113. Меньшие 
мешковины карманов притачать 
к припускам швов притачива-
ния передних обтачек, большие 
мешковины карманов — к припу-
скам швов притачивания боко-
вых обтачек.
• На задних полотнищах юбки ста-
чать вытачки и заутюжить к линии 
середины спинки.
• Вдоль средних срезов задних 
полотнищ юбки притачать потай-
ную застежку-молнию  — см. «Это 
надо знать». На заднем полотни-
ще юбки выполнить средний шов 
от низа до нижнего конца потай-
ной застежки на молнию. 
• Выполнить боковые швы на 
юбке  на обтачке верхнего среза.
• Каждую шлевку сложить вдоль 
пополам лицевой стороной во-
внутрь. На расстоянии 1,5  см от 
сгиба проложить строчку. Вы-
вернуть, края отстрочить. Шлев-
ку сложить пополам так, чтобы 
концы шлевки лежали друг воз-
ле друга, а посредине получил-
ся острый уголок. Уголок приу-
тюжить. Выше уголка на шлевке 
проложить поперечную строч-
ку. Шлевки приметать к верхнему 
срезу юбки: 2 шлевки — у рельеф-
ных швов переднего полотнища 

юбки и 2 шлевки  — у вытачек за-
днего полотнища юбки. 
• Верхний край юбки — см. модель 
113. При выполнении отделочной 
строчки верхнего края юбки за-
крепить нижние концы шлевок.

• Припуск на подгибку низа зау-
тюжить на изнаночную сторону, 
подвернуть до ширины 9  см и за-
строчить.
• Завязывающийся пояс — см. мо-
дель 137. Пояс отстрочить в край.


